
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

beim Klimawandel steht jeder Tag ohne Veränderungen 
nicht nur für verlorene Zeit, sondern für aktive Verschlim-
merung. Laudato si‘ ist heute vielleicht aktueller denn je. 
Am liebsten sähe der Papst seine Enzyklika wohl schon im 
Archiv. Doch bis dahin ist es noch ein weiter Weg.    

                                                                         Julian Schmidt   
 

GESPRÄCHSANGEBOT STATT TRAUERCAFÈ 
Aufgrund der momentanen Situation findet kein Trauercafé statt. 

Wer in der Trauersituation ein Gespräch mit jemandem aus dem 

Trauerteam wünscht, ist eingeladen, sich über die Corona-Hilfe der 

Pfarrei an das Team zu wenden. Dies ist unter Tel. 08 21 / 588 68 0 

möglich. 

PREDIGTTAUSCH 
Im Rahmen unseres traditionellen Predigertauschs predigt der Pfar-

rer der evangelischen Gemeinde Guter Hirte, Dr. Falko von Saldern, 

am 28. Juni 20 um 18.30 Uhr im Gottesdienst der Stadtpfarrkirche. 

Eine Anmeldung ist im Vorfeld nicht nötig, es recht, die Teilnahmerk-

arte auszufüllen. 

WEITERE ERLEICHTERUNGEN 
Da das Infektionsgeschehen konstant niedrig ist, beträgt ab Sonntag, 

28. Juni 20 der einzuhaltende Mindestabstand nunmehr 1,50 Meter. 

Außerdem kann die Mund-Nase-Bedeckung am Sitzplatz abgenom-

men werden. Weiterhin ist ein Anmeldung nicht mehr nötig, nur 

noch das Ausfüller der Teilnehmerkarte. 

FRIEDBERG AN EINEN TISCH 
Die Veranstaltung „Friedberg an einen Tisch“ soll die verschiedenen 

Teile unserer Stadtgesellschaft zusammenführen. Leider kann sie in 

diesem Jahr nicht stattfinden. Sie können sich aber schon den neu-

en Termin am 25. Juni 2021 vormerken.  

INTERNATIONALES FREUNDSCHAFTSFEST 
Schweren Herzens hat das Vorbereitungsteam, bestehend aus der 

Stadt Friedberg, der evangelischen und türkischen Gemeinde sowie 

uns, entscheiden müssen, das Internationale Freundschaftsfest in 

diesem Jahr ersatzlos ausfallen zu lassen.  

HILFE MIT DER CORONA-WARN-APP 
Seit dieser Woche gibt es die neue Corona-Warn-App der Bundesre-

gierung. Mithilfe dieser App auf dem eigenen Smartphone können 

Menschen anonym darüber informiert werden, wenn sie sich in der 

Nähe eines SARS-CoV-2-positiv Getesteten aufgehalten haben.  

Die Corona-Hilfe der Friedberger Stadtpfarrei St. Jakob bietet ihre 

Unterstützung bei der Installation und Einrichtung der App an. Wer 

die Hilfe in Anspruch nehmen möchte, kann sich an die Hotline der 

Pfarrei unter 0821/5886861 oder www.sankt-jakob-friedberg.de/

corona-hilfe wenden. 

„STILLE“ ULRICHSWOCHE  
Unter dem Thema „Miteinander auf dem Weg“ findet in diesem Jahr 

die Ulrichswoche statt, allerdings in anderer Form. 

Am 3. Juli um 18:00 Uhr wird im Rahmen einer Vesper, die Bischof 

Dr. Bertram Meier gemeinsam mit dem Domkapitel feiern wird, der 

Ulrichsschrein erhoben. Am 4. Juli, also dem Ulrichstag, ist um 10.00 

Uhr ein feierliches Pontifikalamt geplant, reponiert wird der Schrein 

seitens der Pfarrei St. Ulrich und Afra während eines Gottesdienstes 

am 12. Juli um 18.00 Uhr.  

Außerdem wird es täglich um 12.00 Uhr und um 19.00 Uhr Votiv-

messen zum Hl. Ulrich geben.  

Wie Stadtpfarrer Christoph Hänsler seitens der Pfarrei St. Ulrich u. Af-

ra betont, können an allen Gottesdiensten im Rahmen der zum Zeit-

punkt der Ulrichswoche geltenden Zugangs– u. Hygienebedingun-

gen auch Einzelpilger teilnehmen.  

Der Schrein wird jedoch die ganze Woche zur Verehrung erhoben 

sein. 

WOHNUNGSSUCHE 
Eine sehr freundliche, junge Frau aus Eritrea hat sich an uns gewen-

det, weil sie hier dringend eine kleine Wohnung sucht. Momentan 

lebt sie in sehr beengten Verhältnissen. Sie erwartet im September 

ein Kind und braucht bis dahin eine andere Unterkunft. In ihrer Hei-

mat hat sie eine Ausbildung zur Krankenschwester gemacht und 

möchte als solche später auch wieder arbeiten. 

Sollten Sie über eine Wohnung, eine Einliegerwohnung oder eine 

andere Wohnmöglichkeit verfügen, können Sie sich gerne an das 

Pfarrbüro wenden. 

PFARRBÜRO WIEDER GEÖFFNET  
Das Pfarrbüro ist wieder zu geöffnet - jedoch nur nach vorheriger 

Terminvereinbarung.  

CORONA-ÖFFNUNGSZEITEN IM DIVANO 
Wir freuen uns, Sie im Divano wieder begrüßen zu dürfen.  

Corona-bedingt haben wir unsere Öffnungszeiten angepasst. 

Das Divano ist für Sie geöffnet: 

 So                     10.00 - 13.00 Uhr 

 Di und Do       10:00 - 18:00 Uhr 

 Fr                      09:00 - 18:00 Uhr  

 Mo, Mi, Sa        geschlossen 

KOLLEKTEN  

28.06.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

05.07.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

 

Foto Titelseite: St. Ulrich u. Afra, Augsburg, Nicolas Schnall/pba 
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Ein weiter Weg bis ins 
Archiv 
Laudato si‘ – Gelobt seist Du! So beginnt die erste 
„eigene“ Enzyklika von Papst Franziskus – das vorherge-
hende Schreiben „Lumen Fidei“ wurde noch zum größ-
ten Teil von seinem Vorgänger Benedikt XVI. verfasst – 
und so ist sie nach uraltem vatikanischem Brauch auch 
benannt. Franziskus bedient sich hier seines großen Vor-
bilds und Namensgebers, des heiligen Franz von Assisi, 
der vor bald acht Jahrhunderten in seinem berühmten 
„Sonnengesang“ Gott und all seine Geschöpfe pries. Diese 
durch und durch „franziskanische“ Enzyklika ist vor nun-
mehr fünf Jahren erschienen: Zeit also für eine kleine Ret-
rospektive auf einen faszinierenden Text. 
  
In der wohl ersten Umweltenzyklika der katholischen Kir-
chengeschichte widmete sich Papst Franziskus dringen-
den Themen wie Umweltschutz, Klimawandel und der 
Notwendigkeit einer ganzheitlich gedachten Ökologie. 
Dabei sparte er nicht mit deutlichen Worten: „Die Erde, 
unser Haus, scheint sich immer mehr in eine unermessli-
che Mülldeponie zu verwandeln“, sagte er und bezeich-
nete die gegenwärtige Lebensweise vor allem der westli-
chen Welt als „selbstmörderisch“. Beides wurde damals 
vielfach zitiert. 
 
Das gefiel nicht allen. Besonders in Nordamerika, aber 
zum Teil auch bei uns liefen manche konservative und 
wirtschaftslibertäre Gruppen regelrecht Sturm gegen das 
Schreiben. Auf der anderen Seite überwog aber die ehrli-
che Begeisterung von Katholiken wie Nichtkatholiken 
über einen Text, der einem zuvor vorwiegend wissen-
schaftlich-technischen Thema die dringend benötigte mo-
ralisch-ethische Komponente gab. Davon zehren wir 
noch heute. 

Fünf Jahre sind keine besonders lange Zeit. Besonders 

SONNTAG, 28.06.20 
13. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Evangelium: Mt 16.13-19 

Lesung 1: Apg 12,1-11  

Lesung 2: 2 Tim 4,6-8.17-18 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF)) -  

   Ludwig Frey mit Eltern und  

   Bruder Hermann 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Walter Dora und Ludwig, Schipfel Gabi 

MONTAG, 29.06.20 
Hl. Petrus und hl. Paulus, Apostel 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Hochamt 

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

   Zum Gedenken an: Familie Röhrle und  

   Söhne 

FREITAG, 03.07.20 
Hl. Thomas, Apostel 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

SONNTAG, 05.07.20 
14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Evangelium: Mt 11,25-30 

Lesung 1: Sach 9,9-10 

Lesung 2: Röm 8,9.11-13 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) -  

   Hermann u. Magdalena Drexler,  

   Gustav u. Emma Demel 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Franz Schmelcher u. Eltern Franz u. Maria 

 

KOSTENLOSE MUND-NASE-BEDECKUNGEN 
In der Stadtpfarrkirche liegen kostenlose Mund-Nase-Bedeckungen 

für jedermann zum Mitnehmen aus, die vom Förderverein der  

Sozialstation zur Verfügung gestellt werden. 

 

 

Die nicht-öffentlichen Messen wurden in folgenden Intentionen gefei-

ert: JM Johann Lutz, gest. JM Ludwig u. Amalie Schuster, Anton Breit-

nauer, Georg u. Amalie Goldstein, Herbert Schwarz 

 

EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

Aufrecht knien 
 

 Sich niederknien – sich vor einem  
 anderen freiwillig klein machen –  
 das ist für uns Katholiken eine ver- 
 traute und zentrale Gebetshaltung. 
 Wer vor Gott auf die Knie fällt, er- 
 kennt ihn als eine höhere Macht  
 an. Wer vor Gott niederkniet, gibt 

Gott in seinem Leben Gewicht und muss sich nicht 
selber als Gott aufspielen. 
 
Wer vor Gott niederkniet, hofft, aus dieser Haltung 
heraus wieder auf die Beine zu kommen. 
Im „gewöhnlichen Leben“  lehnen wir diese Haltung 
des Niederkniens kategorisch ab. Wer will sich schon 
ohnmächtig zeigen vor der Macht eines anderen. 
Bestenfalls finden wir diese Haltung noch bei einem 
Heiratsantrag – doch auch hier handelt es sich mehr 
um eine romantische Geste als um die Unterord-
nung des Mannes in der Ehe. 
 
Nach dem gewaltsamen Tod von Georges Floyd in 
den USA wurde das Niederknien zu einer Protestges-
te mit einer durchaus religiösen Dimension. Von sei-
nen Gegnern wurde er in die Knie gezwungen und 
getötet. Polizisten und friedliche Demonstranten 
nahmen diese Geste auf, knieten auf den Straßen 
nieder und zeigten sich solidarisch gegen jede Form 
von Rassismus. 
 
Dieser Kniefall wurde zu einer friedensstiftenden Se-
gensgeste und verhinderte weitere Gewalt. 
 
In unserer Umgangssprache verwenden wir den Be-
griff „sich in etwas hineinknien“ und meinen damit, 
sich intensiv mit einer Sache auseinandersetzen. Statt 
andere in die Knie zu zwingen sollten wir uns besser 
auf die Seite der Schwachen stellen und uns in diese 
Haltung hineinknien. 

Elisabeth Wenderlein 

Gemeindereferentin 


